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Datenschutz
Praxisleitfaden zum Datenschutz
- Übermittlung personenbezogener Daten -
Silvester Siegmann

Der sachgerechte Umgang mit personenbezo-
genen Daten stellt immer noch viele Unterneh-
men in Deutschland vor Probleme und zeigt 
zum Teil große Defizite. Obwohl der Umgang 
und der Transfer dieser Daten zur täglichen 
Routine in vielen Bereichen gehören, wird der 
gesetzliche Datenschutz häufig vernachlässigt. 
Die Anforderungen sollten jedoch von jedem 
Unternehmen ernst genommen werden. Eine 
Datenübermittlung, die nicht den gesetzlichen 
Voraussetzungen genügt, kann als Ordnungs-
widrigkeit oder sogar Straftatbestand mit Buß-
geldern (bis zu 250.000 Euro) bzw. Freiheits-
strafe geahndet werden (§§ 43, 44 BDSG).
Der Bundesverband Informationswirtschaft, 
Telekommunikation und neue Medien e.V. 
(BITKOM) stellt für diesen Bereich einen neu-
en Praxisleitfaden zum kostenlosen Download 
zur Verfügung:

Leitfaden Übermittlung personenbezogener 
Daten– Inland, EU-Länder, Drittländer
BITKOM geht mit dem Leitfaden „Übermitt-
lung personenbezogener Daten“ auf die zu-
nehmende Vernetzung von Geschäftsbezie-
hungen ein.

Datenübermittlung findet längst nicht mehr nur 
im eigenen Unternehmen statt, sondern auch 
an in- und ausländische Geschäftspartner oder 

internationale Datenbanken. Häufig geschieht 
dies aber ohne ausreichende Kenntnis über 
die jeweilige Gesetzeslage. Die vierte Publika-
tion des BITKOM-Arbeitskreises Datenschutz 
bietet praktische Hilfestellung für den täglichen 

Gebrauch und berücksichtigt die jeweiligen 
rechtlichen Anforderungen beim Datentransfer. 
Der Leitfaden liegt hier zum Download bereit:
http://www.bitkom.org/de/
publikationen/38336_39321.aspx

Grillunfälle: Spiel mit dem Feuer
Verband Deutscher Sicherheitsingenieure e.V. (VDSI)

Rund 80 bis 100 Millionen Grillfeuer werden 
in Deutschland zwischen Frühjahr und Herbst 
angefacht. Für etwa 3.000 bis 4.000 Menschen 
endet dieses Freizeitvergnügen jedes Jahr mit 
einem Unfall, rund 500 Personen erleiden so-
gar schwerste Verbrennungen (Zahlen: Das si-
chere Haus). Doch soweit muss es nicht kom-
men. Tipps für einen sicheren Grillspaß gibt die 
folgende Checkliste des Verbandes Deutscher 
Sicherheitsingenieure (VDSI):

1. Geprüfte Qualität kaufen: Achten Sie beim 
Kauf des Grillgeräts, der Holzkohle und der An-
zündhilfe auf das GS-Zeichen.

2. Grill richtig aufstellen: Ebenen, festen Un-
tergrund wählen und darauf achten, dass alle 

Beine des Gerätes sicher den Boden berüh-
ren. Den Grill nicht in die Nähe brennbarer Ma-
terialien stellen (zum Beispiel Sonnenschirm).

3. Vorsicht beim Anzünden: Niemals brennbare 
Flüssigkeiten wie Brennspiritus oder Benzin 
verwenden, da durch Verdunstung ein hochex-
plosives Dampf-Luft-Gemisch entstehen kann. 
Keinesfalls Brennspiritus oder Benzin ins Feu-
er oder in die Glut gießen, da die Gefahr eines 
Flammenrückschlags besteht.

4. Fettbrand richtig löschen: Sand in einem 
Eimer bereithalten, um gegebenenfalls bren-
nendes Fett zu löschen. Das Löschen von Fett 
mit Wasser verursacht eine unkontrollierte und 
große Stichflamme.

5. Verbrennungen vermeiden: Oberkörper und 
Hände vor Fettspritzern mit Grillschürze und 
Handschuhen schützen; geeignetes Grillbe-
steck benutzen. Holzkohle niemals zum Aus-
glühen auf Rasen oder Beete legen – Gefahr 
für barfuß umherlaufende Personen und spie-
lende Kinder!

6. Aufmerksam sein: Behalten Sie den Grill 
immer im Blick, vor allem dann, wenn Sie mit 
Kindern grillen. Gerade bei kleinen Kindern ist 
eine Absperrung rund um das Gerät sinnvoll.

7. Brände vermeiden: Lassen Sie heiße Grill-
kohle auch nicht zum Ausglühen unbeaufsich-
tigt. Aufkommender Wind kann die glühende 
Kohle verteilen und Brände entfachen.


